
2.2. Anwendung gewonnener Erkenntnisse 

Die Anwendung der gewonnenen Erkenntnisse sollte so 
unkompliziert wie möglich erfolgen. 

Da jeder Fahrzeitrichtwert (bzw. jedes Normativ) auf der 
Grundlage einer der jeweiligen FzE eigenen mittleren Lade­
masse berechnet ist, werden demnach Zuschläge, die sich 
aus der dargestellten Beziehung Fahrzeit zu Lademaue 
ergeben, nur in drei Fällen erforderlich: 

Die FiE fährt die Rückfahrt ebenfalls unter Last (das 
gelingt nicht oft} · 

Der ZT 300 hat 2 HW 80 im Zug, dann gilt dies für den 
zweiten Anhänger. 

Für den MTS-52 bei durchschnittlichen Fahrbahnbedin­
gungen, in denen mittlere Neigungen von über 2 Prozent 
bestimmend sind . 

Ist das der Fall, wird unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Ladernasse der entsprechende Zuschlag aus Tafel 3 entnom­
men und mit der zurückzulegenden Transportentfernung 
multipliziert. Die Summe ist einem bestehenden Fahrzeit­
richtwert bzw. -normativ hinzuzugeben. 

3. Zusammenf888ung 

Es werden zwei wesentliche Zeitbeziehungen beim Transport 
in der Pflanzenproduktion mit LKW und Traktoren im Ver­
gleich von 

- FahrbahnquaJität zu Geschwindigkeit und 
- Fahrzeit zu Ladernasse 
dargestellt. 

Mit Hilfe von umfangreichen Untersuchungen werden in 
deren Ergebnis 

durchschnittliche normative Höchstgeschwindigkeiten 
einzelner FzE für verschiedene Fahrbahnklassen 
die Größe des Einflusses der Ladernasse innerhalb der 
Fahrbahnklassen auf die . Fabrzeit einzelner FzE 
ihre Bedeutung und Konsequenzen für die Planung und 
Organisation von Transportprozessen 

erarbeitet. 
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Zur Organisation des Transports in der Pflanzenproduktion! 
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Direktor des Zentrums für Wissenschaftliche Arbeitsorganisatl,on des Ministeriums für Landwirtschaft der RSFSR 

Die gegenwärtige Entwicklung der Landwirtschaft wird 
durch den übergang zur komplexen Mechanisierung, Auto­
matisierung und zur industriemäßigen Produktion' der 
pflanzlichen und tierischen Produkte gekennzeichnet. Der 
technische Fortschritt in der Landwirtschaft ist unmittel­
bar mit der Spezialisierung verbunden. Die weitere Speziali­
sierung führt dazu, daß sich die qualitative Änderung der 
Arbeitsgegenstände mit Hilfe der Arbeitsgänge vollzieht, 
die durch verschiedene Arbeitskräfte ausgeführt werden. In 
der Zwischenzeit geht die Förderung der Arbeitsgegenstände 
von einem Arbeitsgang zu einem andereri Arbeitsgang, von 
einem Arbeitsplatz zu einem anderen Arbeitsplatz vor sich .. 
K. Marx hat den Beförderungen im Produktionsprozeß bzw . 
Arbeitsprozeß groBe Aufmerksamkeit gewidmet. Er schrieb: 
"Innerhalb jedes Produk tionsprozesses spielt die Ortsver­
änderung des Arbeitsgegenstandes und die dazu nötigen 
Arbeitsmittel und Arbeitskräfte ... eine große Rolle" /1/. 

In der landwirtschaftlichen Produktion hängt die Konti­
nuierlichkeit der Produktionsprozesse, die Geschwindigkeit 
der Beförderung der Arbeitsgegenstände von einem Arbeits­
gang zu einem anderen Arbeitsgang sowie der erzeugten 
Güter zum Endverbraucher und der Rohstoffe an die 
Annahmestellen und Verarbeitungsbetriebe in bedeutendem 
Maße vom Transport ab . 

Marx hebt hervor: "Das Produkt ist erst fertig für die 
Konsumtion, sobald es diese Bewegung vollendet hat". /1/ 

Typenprojekte für die Arbeitsorganisation in der Pflanzen­
produktion, darunter auch für den Transport, werden in 

1 Uberarbeilele Fassung eines Vortrags auf der Wi.sensmaftlich-tech­
nischen Tagung der KDT .. PlaDung der komplexen Mewanisierung 
für Prorluktionsprozesse d e r industriemäßigen Pflanzenproduktion" 
am 1.7. und 18. April 1974 in Neubrandenburg 
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der UdSSR in Form von technologischen Karten fixiert 
Ober die Prinzipien und Methoden ihrer Ausarbeitung wurde 
auf der Internationalen Beratung berichtet, ,die 1970 im 
damaligen Institut für landwirtschaftliche Betriebs- und 
Arbeitsökonomik Gundorf stattgefunden hat. Der Vortrag 
ist in "Arbeiten aus dem Institut für landwirtschaftliche 
Betriebs- und Arbeitsökonomik Gundorf" veröffentlicht 
worden /2/. 
Die Einführung der technologischen Karten für die Produk­
tion der Zuckerrüben im Kolchos "Lenin" , Gebiet Tambov, 
ermöglichte es 1972 im Vergleich zu 1971, die Arbeitsleistung 
der Sämaschinen um 15 Prozent, der Vollerntemaschinen 
um 21 Prozent zu steigern und bei der Be- und Entladung 
420 AKh einzusparen. 

Die Einführung der technologischen Karten für Getreide­
produktion ermöglichte, in diesem Betrieb die Transport­
ausfälle im Vergleich zu 1972 um 10 Prozent herabzusetzen 
und den Anteil der Grundzeit um 16 Prozent zu steigern . 

Die zweckmäßige Organisation der Transport- und Förder­
prozesse, das Abstimmen des Einsatzes von Transportmitteln 
mit der Arbeit der Pflege- und Wartungsgruppen, die Ver­
besserung der qualitativen und quantitativen Kennzahlen 
der Tätigkeit der Transportgruppen gewinnt gegenwärtig 
eine wichtige Bedeutung als Reserve zur Steigerung der 
Arbeitsproduk tivität beim Transport. 

In erster Linie muß man die Reserven der Arbeitsproduktivi­
tät aufdecken, die den höchsten Nutzen bringen können und 
deren Ausnutzung keinen beträchtlichen Material- und 
Arbeitszeitimfwand erfordert. 

Dazu gehören die Vervollkommnung der Methoden und 
Formen der Arbeitsorganisation des Transports, die Ratio-



nalisierung aUer Arbeitsgä~ge der Transportprozesse, die 
Senkung der verschiedenen Stillstandszeiten auf ein Mini­
mum u. a. 

Moderne Transportmethoden 

Zu den fortschrittlichen Methoden des LKW-Transports 
gehören der E'insatz von Vorratsbehältern, die Organisation 
des Pendeltransports, die Anwendung des Fließverfahrens 
und des Fließverfahrens kombiniert mit Zwischenlagerung 
bei der Zuckerrübenernte sowie der Einsatz von LKW-Zügen 
für den Transport landwirtschaftlicher Produkte . 

Die Anwendung der Vorratsbehälter hat sich gut bei der 
Getreideernte bewährt. Ein Vorratsbehälter reicht aus für 
max . vier im Komplex eingesetzte Mähdrescher. Der Fahrer 
des Anhängers mit dem Vorratsbehälter fiihrt auf Zeichen 
an den entsprechenden Mähdres~her heran und übernimmt 
dessen BunKerinhalt. Der LKW braucht nicht darauf Zll 

warten, bis der Sammelbehälter der Vollerntemaschine 
erneut gefüllt ist, sondern wird aus einem üblichen oder bes­
ser noch von einem mobilen Vorratsbehälter beladen . Die 
Anwendung der mobilen Zwischenbunker verringert den 
Bedarf an Transporteinheiten. So reicht z. B. für den Ab­
transport des Korns von 2 Erntemaschinen bis zur Annahme­
stelle bei einer Entfernung. von 8 bis 10 km ein LKW GAS-51 
aus. 

Bei dem Pendelverfahren wird der Anhänger am Feldrand 
vom~ LKW-Fahrer abgekuppelt und von der Erntemaschine 
mit Getreide beladen. Um die ' Wartezeit zu vermindern, 
werden die Erntemaschinen auf Vorratsbehälter entladen, 
die von einem Traktor abgefahren werden können . Die 
beladenen Anhänger werden vom Trak toristen auf die Straße 
gebracht, wo er sie gegen die leeren Anhänger wechselt. Der 
beladene LKW fährt dann auf die Straße, koppelt 1 bis 2 voll 
beladene A\lhänger an und bringt sie zur Annahmestelle. 
Dieses Transportverfahren ermöglicht es, die Beladezahlen 
herabzusetzen und die Transportleistung um 50 Prozent zu 
steigern. 

Das Fließverfahren und das Fließverfahren mit Zwischen­
lagerung sind bei der Zuckerrübenernte ökonomisch am 
günstigsten . Bei dem ersten Verfahren werden die gerodeten 
Rüben unmittelbar nuf neben der Erntemaschine fahrende 
Transportmittel verladen lind ohne Nachreinigung direkt 
zur Zuckerfabrik transportiert. Beim zweiten Verfahren 
\\;ird ein Teil der gerodeten Rüben von der Erntemaschine 
zur Feldrnndmicte gebracht, von wO sie später mit LKW 
mit Anhängerbetrieb abg€'fahren werden können. 

Die zweckmäßige Arbeitsorganisation bei der Fließarbeit 
in der industriemäßigen Zuckerrubenernte soll durch den 
Bedarf an LKW je Vollerntemaschine veranschaulicht 
werden (Tafel 1). 

Bei der Fließarheit und der Fließarbeit mit Zwischenlagerung 
ist es zweckmäßig, den komplexen Einsatz der Zuckerrüben' 
erntetechnik und d,er Nachfolgetechnik in folgender Kombi­
nation zu organisieren: 3 Vollerntemaschinen , 1 Rübenlade­
gerät, 2 bis 3 Trak toren-Kippanhiinger, 50 Prozent des in 
Tafel 1 angegebenen LKW-BedarFs. 

Die Anwendung von LKW-Anhängerzügen gl:8tattet es, die 
Aufnahmefähigkeit der Transportmittel zu erhöhen, was 

Tafel 1.- Anzahl der benötigten LKW je Vollerntemnschine S,K·3 bei 
der Flirßarbeit in der· indu5lriemäßigen Zuckf'rriibenernte 
(LK W ~ t, Schichtdauer 8 Stunden) 

Ernteertrag der 
Zuckerrüben 
dtjhR 

300 

562 

Tran15portentfcrnung in km 

10 15 20 

;; 6 8 

25 30 

10. 1 t 

schließlich zur Steigerung der Arbeitsleistung und zur Sen­
k ung ' der Selbstkosten beim Transport beiträgt. 

Nach Angaben des Forschungsinstit.utes für Autotransport 
(NIIAT - UdSSR) können die Selbstkosten beim Getreide­
transport bei der Anwendung der LKW-Anhiingerzüge im 
Vergleich zu LKW ohne Anhänger um die in Tafel 2 ge­
nannten Beträge gesenkt werden. 

Beim umfassenden Einsatz der LKW-Anhängerzüge müssen 
die Straßen in Ordnung gebracht werden, und es muß gleich­
zeitig mit dem Straßenausbau und mit dem Brückenbau 
begonnen werden. Für die Durchsetzung der LKW -Anhän­
gerzüge ist die Bereitstellun", von entsprechenden Fahrzeug­
waagen an den Annnhmestellen und von Vorrichtungen für 
die Entladung dieser schwer beladenen Fahrzeuge notwen­
dig. 

Die Formen der Arbeitsorganisation beim Transport hängen 
von konkreten Produk tionsbedingungen, dem erreichten 
Stand der Mechanisierung der Produktionsprozesse und von 
anderen Faktoren ab. 

Der Fahrzeugpark einer Kollektivwirtschaft ist im allge­
meinen zentralisiert. Die Konzentration und Zentralisierung 
einer großen Anzahl von Transportmitteln ' bringt jedoch 
nicht immer den gewünschten Nutzen. Die Zentralisierung 
kann die Steigerung des Anteils der Leerfahrten zur Folge 
haben und hauptsächlich dntu führen, daß die Transport-

, mittel bei schlecht organisiertem Dispntcherdienst schwer 
zu leiten sind. 

Aus diesem Grund werden entsprechend den Produktions­
bedingllngen eines landwirtschaftlichen Betriebs ständige 
oder zeitweilige Transportgruppen gebildet. 

In den ständigen Transportgruppen werden die Transport­
mittel den Abteilungen bzw. den Brigaden fortwährend und 
in den zeitweiligen Transportgruppen dem ArbeitskoUek tiv 
bzw. einer Gruppe für eine bestimmte Zeitspanne zur Ver-
fügung gestellt, ' 

Für Bezugs- und Absatztransporte werden die zentralen 
Transportabteilungen (Kraftverkehrsbetriebe) gebildet, die 
in der Regel mit Sattelfahrzeugen, Spezialfahrzeugen und 
LI\.W-Anhi;ingerzügen die Transportarbeiten durchführen. 
Die Effektivität der Organisatiön solcher zentralen Trans­
portabteilungen läßt sich an folgenden Beispielen beweisen: 
Im Rayon Dmitrow, Gebiet Moskau, waren vom 1. August 
bis zum 1. Oktober 1970 aus dem Bestand solcher zentralen 
Transportabteilungen 402 Fahrzeuge eingesetzt, die 86200 t 
Getreide, 126500 t Kartoffeln und 102200 t andere Produkte 
beförderten. Die durchschnittliche Arbeitsleistung je LKW 
betrug 1.5 t und 331,4 tkm. Der Ausnutzungsgrad betrug 
0,89 und lag, um 0,24 höher als der Rayondurchschnitt. 

Die andere Organi~ationsform der zeitweiligen Transport­
gruppen sind die komplexen Ernte- und Transportbrigaden 
und Arbeitsgruppen. Eine Brigade für die Getreideernte 
besteht in der Regel aus 8 bis 10 Mähdreschern, aus einer 
gleichen Anzahl von LKW lind aus einigen Traktoren mit 
Anhängern. ,Zu einer Arbeitsgruppe gehören 2 bis 3 Mäh­
,drescher und 2 bis 3 Lastkraftwagen. Solche Transport­
brigade bzw. Arbeitsgruppe stellt ein technologisch abge-

'[nreI2 . Selbstkosten des GelreidelransporlS mit LK W-Anhöngerziigen 

Typ des 
LKW 

SIL·164 

MA S·]OO 

Anzabl der Tragfähigkeit Selbstkosten 
Anhänger je 10 tkm 

Kopeken 

ohne Anhänger 4,0 52,0 
1 7,0 42,0 
2 10,0 39,2 

1.),0 38,9 

ohne A nhäuger 7,0 38,4 
1 13,0 29,7 . 
2 19,0 23,6 
3 25,0 27,0 
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stimmtes Kollektiv dar, in dem der Erfolg jedes einzelnen 
von den Anstrengungen aller Beteiligten abhängt. 1970 
haben in der RSFSR 6100 Ernte- und Transportbrigaden 
~earbeitet . Zu diesen Ernte- und Transportbrigaden gehörten 
255000 Vollerntemaschinen, 274000 LKW, 68000 Traktoren 
und 73000 Anhänger. 

Eine weitere Form der Organisation der Transportarbeiten 
sind die spezialisierten Abteilungen für Bodenfruchtbarkeit. 
Diese verfügen über Lastkraftwagen, Traktoren sowie Be­
und Entladetechnik. Die Aufgabe der Abteilungen für Boden­
fruchtbarkeit besteht in der Ausfuhr und Ausbringung der 
organischen Dünger. "m Sowchos "Kolomenskoje", Gebiet 
Moskau , wird im Winterhalbjahr eine Abteilung für Boden­
fruchtbarkeit zusammengestellt, die über folgende Mittel 
verfügt: Planierraupen Typ C-100, Bagger E-352, 4 LKW 
Typ SIL-585 und 9 Traktoren MTS-50 (Bild 1) mit Stall­
dungstreuern RPTM-2. In vier Monaten (vom Januar bis 
April) bringt die Abteilung ungefähr 30000 t organischen 
Dünger aus. . 

Leitung der Transportprozesse 

Mit dem wissenschaftlich-technischen Fortschritt in der 
Landwirtschaft nimmt die' Vorbereitung der Produktions­
prozesse an Bedeutung. zu, es wird die Aufmerksamkeit mehr 
der Leitung dieser Prozesse im allgemeinen und der opera­
tiven Leitung im besonderen geschenk t . I n nicht geringem 
Maß trifft das auch auf die Transportprozesse als die flexibel­
sten Arbeitsprozesse ~u. 

Die Leitung der Transportprozesse wird in zwei Ets,ppen 
eingeteilt : 

Planung (ModelIierung) der Transportprozesse 

- operative Leitung des Systems "Mensch-Maschine-Güter-
masse" 

mit dem Ziel der praktischen Durchführung der Transport­
prozesse entsprechend dem ausgearbeiteten Modell. 

Beide Etappen haben ihre eigenen spezifischen Methoden_ 
Es gibt jedoch auch 'viele Methoden für beide Etappen der 
Leitung. Die Mehrzahl der Methoden ist schon in der wirt­
schaftswissenschaftlichen Literatur genüg~nd beschrieben 
wordert. An dieser Stelle soll auf die modernen Leitungs­
met/toden näher eingegangen werden. 

Auf dem.Gebiet der Planung rechnen wir zu diesen Methoden: 

- einheitlicher Komplexplan für die Organisation der 
Ernte- und Transportarbeiten 

graphische Darstellung (nach Stunden) der ' Arbeit des 
Systems "Vollerntemaschine-Lastkraftwagen-Annllhme­
stelle" ; 

Netzplanmodelle der Verknüpfung der Transportpro­
zesse mit anderen Produktionsprozessen 

Moderne Methoden der operativen Leitung sind : 

Dispatcherdienst (ständig oder zeitweilig) in den land­
wirtschaftlichen Betrieben und in verschiedenen. Regio­
nen (Rayon, Gruppe von Rayons, Gebiet, Republik), 

operative Leit-ungsgruppen für verschiedene Einfluß­
zonen 

operative Spiele entsprechend den ausgearbeiteten Trans­
portprozessen für bestimmte Zeitspannen , 

Anwendung von Kleinrechnern und der modernsten 
Organisationstechnik für das Erfassen und Verarbeiten 
operativer Informationen zur Realisierung der Transport­
prozesse . 

In der Zeit der Getreideernte und der anderen transport­
verbundenen landwirtschaftlichen Prozesse werden Last­
kraftwagen aus vielen Zweigen der Volkswirtschaft herange­
zogen. Für die Regelung der wirtschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Institutionen und Betrieben, die ihre Fahr­
zeuge der Landwirtschaft für bestimmte Zeitspannen zur 
Verfügung stellen, einerseits und den landwirtschaftlichen 
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Betrieben, die diese Transportmittel nutzen, andererseits 
und für die S'timulierung der vorteilhaften und der zweck­
mäßigen Anwendung der betreffende.n Transportmittel ist 
ein einheitlicher komplexer Transportplan für die Organisa­
tion der Transportarbeiten in den Erntezeiten zusammen­
zusteHen. 

Dieser Plan sollte folgende Schwerpunk te enthalten: 

Berechnung des Transportvolumens und des Bedarfs an 
Transportmittel sowie an Be- und Entladeeinrichtungen 

Verteilung des Transportvolumens auf die Transport­
mittel der Sowchosen und Kolchosen , der Vereinigung 
"Selchostechnika" und anderer Betriebe und Einrichtun­
gen, die zu den Erntearbeit_en herangezogen werden 

Vereinbarungen über den Transport de r landwirtsch~ft­
lichen Massengüter 

Bildung komplexer Ernte-Transportbrigaden (Abteilun­
gen , Arbeitsgruppen-) für die Ernte und den Abtransport 
der landwirtschaftlichen Güter zu den Speichern der 
Kolchosen und Sowchosen 

Bildung der zentralen Transportabteilungen für den Ab­
transport der anfallenden landwirtschaftlichen Güter 
aus den Kolchosen und Sowchosen zu den AnnahmesteI­
len (staatliche Lagerhäuser und Verarbeitungsbetriebe) 

Auf teilung aller Transportmittel (Lastkraftwagen, Trans­
porttraktoren, Gespanne) , auf alle Bereiche des Trans­
ports 

Organisation einer einheitlichen operativen Leitung 

Organisation der technischen Mittel der operativen Lei­
tung 

Organisation sowohl der sachgemäßen Wartung und 
Pflege als auch der Instandsetzung der Technik 

Gestaltung optimaler Arbeits- und Lebensbedingungen 
für das gesamte Personal, das im Einsatz bei der Ernte 
ist; 
Organisation der Erziehungsarbeit und Entfaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs 

Sicherung eines unfallfreien Einsatzes des Maschinen­
und Traktorenparks 

Die Organisation der Ernte- und Transportarbeiten i, .. 
Gebiet Saratow 1971 auf der Grundlage eines einheitlichen 
Komplexplans ermöglichte, im Vergleich zum vergangenen 
Jahr, 1835 LKW weniger aus anderen Gebieten und Zweigen 
der Volkswirtschaft heranzuziehen und dadurch 917500 
Rubel einzusparen . Außerdem hat die zweckmäßige Organi­
sation bei den Transportarbeiten dazu beigetragen, die 
Transportleistungen bedeutend zu steigern, den zusätzlichen 
Transportumfang zu erfüllen und damit einen Nutzeffekt 
in Höhe von 411 600 Rubel zu erreichen . 

Der gesamte Nutzeffek t im Gebiet betrug 1,3 Mill. Rubel. 
Ähnliche Ergebnisse könnte man aus der Praxis an·derer . 
Gebiete als Beispiel anführen, die nach dieser fortschritt­
lichen Planungsmethode arbeiten . 

Sehr große Maschinenzeit- und Arbeitszeitverluste sinti in 
den Systemen "Vollerntemaschine-LKW-Annahmestelle" 
oder "Getreidespeicher-LKW-Annahmestelle" an der Naht 
"LKW-Annahmeste}le" zu verzeichnen. Die Annahmestellen 
waren in einigen Spitzenzeiten voll ausgelastet, die LKW 
aber haben inzwischen gewartet und umgekehrt, manchm a l 
kam es vor, daß das Tempo der Arbeit von Annahmestellen 
stark herabgesetzt wird und ihre Kapazitäten nur um die 
Hälfte und noch weniger ausgelastet wurden. Um die obenge­
nannten Systeme taktmäßig zu gestalten , haben sich mit 
großem Nutzeffekt die graphischen Pläne des mehrschich­
tigen Einsatzes bewährt. Sehr oft werden dabei graphische 
Darstellungen von 24stündigem Einsatz ("rund um die Uhr") 
durchgesetzt. In diesem Fall müssen die Fahrer wenigsten s 
in zwei Schichten eingesetzt werden . 

Durch die Arbeitsorganisation nach dem System "rund um 
die Uhr" werden gleichzeitig einige Probleme gelöst: e, 



werden die Transportleistungen gesteigert und der Bedarf an 
Transportmitteln herabgesetzt und dabei ein gleichmäßiger 
Arbeitsrhythmus von Getreidespeichern und Annahmestellen 
gesichert. Der graphisc he Plan mit mehrschichtigern Einsatz 
beinhaltet die exakte Arbeitsorganisntion für die Kraftfahrer, 
weil im graphischen Plan die S(" hichtdauer, die Fahrzeit, die 
Ankunftszeiten (I m Getreidespeicher bzw. <Im Elevator, die 
Pausen sowi e die Anzahl der Fahrten je Schicht angegeben 
werden. 

Die Arbeit nach d('m graphischen Plan mit mehrschichtigem 
Einsatz hat es im Getreidekombinat in Armawir im vorigen 
Jahr gestattet, von de n ersten Erntetagen an einen einwand­
freien Ablauf zu ('rzielen und dabei viel Zeit einzusparen. Bei 
einer Norm von 32 min für die Abfertigung eines LKW (Ge­
treidequalitutsanah!se , Abwiegen , Entladen und Ausstellen 
der Papiere) brauchte man für diese Arheitsgänge nur 
16,5 min . Es-ist nicht schwe r zu errechnen, wieviel Zeit dabei 
eingespart wird. wenn tiiglich mehr als 2000 LKW das Kom­
binat anlaufen . 

Der graphische Plan mit mehrschichtigem Transporteinsatz 
im Rayon Dobrowelitschkowsk, Gebiet Kirovograd, ist 
exakt mit den e ntsprechenden Kapazitäten des Speichers in 
Pomoschnjansk abgestimmt. Im Jahr 1971, als noch keine 
zwischenbetrieblichen Beziehungen existierten, wurden in 
den Spitzenzeiten täglich 4609 t Getreide angeliefert. Dazu 
waren 549 LK \V im Einsatz, die 1642 Fahrten ausführten. 
Jeder LKW tramportierte täglich 8 ,4 t Getreide. 1972 konnte 
fast das Doppelte der hisherigen Transportleistung mit nur 
269 LKW erreicht werden . Die Transportleistung je LKW 
be trug 26,8 t. 

Einsatz mathematischer Hilfsmittel 

Mit dem schrittweisen übergang zu industriemäßigen Organi­
sations- und Leitungsmethoden in der Landwirtschaft werden 
die gestellten Aufgaben immer komplizierter und es wächst 
die Verantwortung der Leitungskader. Bei diesem Prozeß 
können die üblichen Leitungsmethoden nicht mehr den 
erhöhten Anforderungen entsprechen. Eine neue Qualität 
der Planung und Leitung erfordert die Anwendung mathe­
matischer Methoden und der EDV in größerem Umfang als 
bisher. 

Die Netzplantechnik hat Eingang gefunden in fast allen 
Zweigen der Volkswirtschaft, auf dem Gebiet der Forschung 
und Entwicklung. In der Landwirtschaft gibt es viele Be­
reiche, in denen diese Methoden sehr wirkungsvoll angewen­
det werden können, darunter auch bei der Planung der Trans­
port- und Förderprozesse und bei deren Abstimmung mit 
anderen Produktions- und Arbeitsprozessen. Die Netzwerke 
für die Planung, operative Kontrolle und Optimierung der 
Arbeitsprozesse geben einen klaren überblick über alle wich­
tigen Verknüpfungen in komplizierten Produktionsprogram­
men. Es ergibt sich die Möglichkeit, Arbeitsunterbrechungen 
und Verstöße gegen die geplanten Termine zu verhindern. 
Der Dispatcher, der täglich über den Stand der Pltmerfüllung 
informiert wird, korrigiert notwendigenfalls das Netzplanmo­
dell, indem er von der Reservezeit und von voraus erarbeite­
ten Varianten von Teilnetzplänen Gebrauch macht. Die 
beschriebene Plallungs- und Kontrollmethode befindet sich 
ill der Landwirtschaft im Anfangsstadium. Der Grund dazu 
ist die noch zu kleine Anzahl vOn Fachleuten in der Landwirt­
schaft, die dieses Verfahren beherrschen . 

1971 lind 1972 sind vom Laboratorium für Netzplantechnik 
des Produk tionstechnischen Zentrums der WAO beim 
WN I I ChT die !'\etzplullmodell(' für die Ernte der landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse im Sowchos "Luchowitzki", im 
Kolchos "Borez" Rayon Rnmensk Gebiet Moskau und in 
sieben Betrieben Gebiet lJijanowsk ausgearbeitet worden . 

23 Dispatcher eigneten si ch in einem Lehrgang dieses Ver­
fahren an und wenden es erfolgreich im System der opera­
tiven Leitung der landwirtschaftlichen Produktion an. Die 
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Bild 1. Jährlich Vf'rJassen 80000 Traktoren die Minsker Traktorenwerke 
in der UdSSR, eine Vielzahl von ihnen wird auch für Trans­
portaufgaben einge&et7.t (ADN(fASS) 

Erntezeitspannen sind in allen betreffenden Betrieben um 
15 bis 40 Prozent gesenkt worden. 

In der letzten Zeit gewinnen als Leitungsorgane die operuti­
ven Leitungsgruppen auf Republiks-, Regions- und Gebiets­
ebene an Bedeu tung, denen Vertreter verschiedener Ministe­
rien angehören . 

Die Weisungen der operativen Leitungsgruppen sind sowohl 
für alle Industriebetriebe als auch für landwirtschaftliche 
Betriebe bindend, deren LKW zur Beförderung landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse eingesetzt sind. 

Die Hauptaufgaben der operativen Leitungsgruppen sind: 

Planung der Ernte- und Transportarbeiten unter Berück­
sichtigung der Einschränkung bzw. völligen Ausschaltung 
der saisonbedingten Umsetzung von Transportmitteln 
zwischen den Gehieten und Rayons 

Organisation der einheitlichen operativen Leitung der 
Transporte, Abstimmen des Einsatzes von Transportmit­
teln mit dem Arbeitsablauf der Erntetechnik und der 
Annahmestellen 

- Sicherung des planmäßigen Einsatzes der Ernte- und 
Transportmittel sowie der Be- und Entladungsmechanis­
men durch die weitgehende Einführung der fortschritt­
lichen Formen und Methoden der Transporte 

Kontrolle der unterstellten operativen Gruppen 

notwendigenfaJls Umsetzung der Transporteinheiten in­
nerhalb de~ Wirk ungsbereichs der operativen Leitungs­
gruppe 

Vorbereitung für den Transport von landwirtschaftlichen 
Produkten in Transportbetrieben, in landwirtschaftlichen 
Bet~ieben, Erfassungs- und Aufkaufbetrieben, Straßen­
baubetrieben, Versorgungs- und Instandsetzungsbetrie­
ben, Kontrolle bei der Ausführung der Ernte- und Trans­
portarbeiten und Beseitigung festgestellter Mängel 

Kontrolle der rechtzeitigen Vorbereitung der Nachrich­
tenmittel und der entsprechenden operativen Dokumen­
tation 

Verarbeitung der Informationen der unterstellten Grup­
pen und Meldung an die höh~re Dienststelle über den 
jeweiligen Stand der Ernte- und Transportarbeiten. 

Die Einführung der hier angeführten Formen und Methoden 
der Leitung kann nur in Zusammenarbeit mit allen beteilig­
ten Betrieben und Institutionen lind unter Verwendung 
entsprechender Abrechnungs- und Informationsmittel sowie 
der EDV vollzogen werden . 
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